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A3
der Hodyedelgebohrne und Hochgeachtete Herr,

Dot

Sohonn Sufinug
Gebaner,

Bovnehmer Budhhandler und Budydrucker,
wie audh Pfiinner und Acytmann bey der St, Ulrichskivche,

am 26ften Januar 1772,

im 62fr Fabre feined Alters

verftarh,
beflagte feinen Tod

dag SRivchenFolleginm. su St. Llvich

Halle,
gedbrude wmit Grunertfhen SHheiften
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Sgier Freundfchafe, Deift: fidy febn, fich Fennen,
DBiel wimfchen, toenig thun, fich frennen
Unb flets gu feiih ins Grab gefenft!

Wie fehr das Fiel; es ju erveidyen
Beflligeln wie die Scyritt’ und Feichen:

Dody ady! der fauf wird feitwdces abgelenfe!

tbicr Greundfchaft, ift: toie eilingsfchauer,
Sellounfel und von fllichtger Daver.
IBifie: wie MNarsifen welfet fie!
Weddhyt den Flug von flirmidhen Tagen:
Das Hery ift felener: ansulagen;
So furge Srift enfaltet es fich nie.




?ﬁ.e dait; ‘entwictelt fidy bie ' Seele.
Cie glangt pu Fur, sie Philomele,
Und fhweigt, wann man an fharfiten laufdye.
Cin Greis: von freundéfhroangern Gaben
Kan, aud) nod) mitwrifch, Srennde Haben:
Dodh, hat ver Tob fie ifm niche-oft Bertaufdye?

S" ool weetaufche! Aud) unfernt Ehore
(Kot jabelid) fand’s im Feduetflore!)
Maf Tod und Seben Frewnde ju.
Dtur jebn? und immer faft in Teauer? ==
Die Crd’ ift nidyts; wichts bier von Dawer:
Wo Dauer ift, on, felger Freymd! it Ou.

isgw aber feben nody am Stranbe,
Wo taglich CHE und Flue dem Lande
etst Wellen Dinfplible, jest veriwifcht !
Gtets wird das Ufer new gerodffert:
Docy, wird die Seene fe verbeffert? —
Das Al wird nur mibjom aufgefrifde!

@z\‘ RKeeislauf bringt den Geift niche weiter;
Und ev begebre doch Stufj und Seiter,
Um fih dem Schopfer mehr ju nabn!
Sas ifis, daf wir, in untret Sphare,
Den Keim erhabner Charaktere,
Raum cin'gen Wudhs, nie Blie und Reife fabn!

‘gm, in der Dimmeung, febn wir Jwerge
Sie Niefen, SHiigel an fiie Berge,
Und Feblerchen find Hochverrath:
e dovt iff Sonnenfdhein.  Beim Sidhre
Bor GOttes Thron, im Goldgetvichte :
Da fdsen wir erf Sreundfdaft, SHevy und That
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@as Saffer: joar flebt bann in Vldge;
Dod flille Tugend auch in Srofe;
Die fie demiithig Dier verbarg.
Da, Selger! febn wir gany Dich glangen;
Sdier aber, in der Kindheit Grangen,
Was febn wiv da? — Ad! leiber Deinen Sarg

@etramt Bat uns der Tod.  Berbinden
Muf er ung auch.  Und dann empfinden
Wir ftets mit Dir, was: Freundfchaft fey.
Cntlaftet dann vom NRegentleide,

St alles jroanglos, fefilid), Sreude,
Sft jedes Sl fidy abnlich, und doch neu.

@mm witfe Dt mebr nod) Jreund den Deinen,
Die BVater, Gatten, Sohn jest tweinen,
Und frarr in ibe ‘Berhingnif febn.
Doy freundlicher an ibren Seiten
Wie bier, wirt- Du fie fiets begleiten;
Lnd flets gu GOft witd unre Saufbabn gebm










A3
der Hochedelgebohrne und Hochacachtete Hert,

Hery
waum Sufinyg

BVornehmer Buchbandler und BudydrucFer,
wie audy Pfiinner und Achtmann bey der St, Ulvichsfivche,

am 26ften Tfanuar 1772,

im 620 Fabre feined Nlters
et farh,

feinen Zod

inm . su St Ulvidh
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	Als der Hochedelgebohrne und Hochgeachtete Herr, Herr Johann Justinus Gebauer, Vornehmer Buchhändler und Buchdrucker, wie auch Pfänner und Achtmann bey der St. Ulrichskirche, am 26sten Januar 1772. im 62sten Jahre seines Alters verstarb, beklagte seinen Tod das Kirchenkollegium zu St. Ulrich
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